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nderbrũchiich dabev ſtin Bewenden habe/ ind iſt unſere ernſtliche
Wilfnsmeinung düß wieder alle und jede Contravenienten nach
Strenge gedachten kinſeres Peftindiets verfahren und die Obrig
kuiten ſo hierunter ſauinig /mit michtgeringerer rigeur, als die Contra.

vegrienten ſelbſt angeſehen werden ſollen. Dieweilen aber ſelbiges
xeanct nur von dem damahls durch die ſchadliche Seuche allein ange
ſteckten Konigreich Pohlen und darzu gehorigen Litthauen auch ü
vbrigen Pohlniſchen Landen handelt und ſeither dieſes ſchreckliche U—
bel weiter eingeriſſen/ und durch Gottliche Verhangniß bekandter

maſſen
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νr „r rrer v o  ÊêνKonigreich Schweden Lienland Chürland das Hertzogthum Wor
Voiniern Furſtrnthum Defß inSchkefien und StadtleinFriediand im
Preckleupurgiſchen leidergrgriffen uno derowegen der Paſſe halber
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ner Erkündigüng ausfertinen au laſen imgleichen linſere bey denen
Poſtirungen commandirende Generals auch andere OberOfficire7

c. i  αν  A. 24 42446



Obrigkeiten ſeyn oder wo ſelbige ihre Verwaltere haben denen ſie
das nach dem Edict vom 4. Septembris iyio geſtempelte und numerirte
Papier zu denen Paſſen hinterlaſſen hinfort gantzlich ſich ent—
ſchlagen munen und ſeynd demnach die GerichtsObrigkeiten ſelbitAo

nebſt ſolchen Verwaltedn bey ſich graugendem Meißbrauch alfein deb
halb Red und Antwort zugeben ſchuldig; Dafern aber die Gerithts
Obrikeiten zu ihren Predigern Küſtern oder Schultzen eine beſſere
Zuverſicht als zu ihren Verwaltern und Schreibern hatten ſo ſtea
het ihnen dennoch frey denenſelben das mit einem von ihnen zuerweh
lenden undwohl zu verwahrenden Stempel gezeichnete und numerirte
Papier zuzuſtellen damit ne deſſen bedorffenden fals zu Geſund/

4.

fe, auf keinem anderen Papier dergleichen zu ſchreiben ſich erkühnen
heits Paſſen und Atteſtatis nch bedienen/ und bey arbitrariſcher Straf

maſſen die erfahrunagelehret daß inſonderheit die Prediger in denen
Dorffern ſich unterſtanden/ auch denen die zu ihrem Kirchſpiel nicht
gehoren und von intieuten oder verdachtigen Orten gekommen Paſ
ſe und Atteitata zu geben unter dem nicht iaen Vorwand daß ſie ſolche
Leute vorhin gekandt und von ihnen nichts anſteckendes befurchtet.
Damit jedoch die unentbehrliche Zufuhre nach Unſeren hitſigen Reſi
dentzien nicht gehemmet werde und die Bauren aus der AltenNeuen
und Ucker-Marck die ſolche daher in der Nahe thun/ darin keine Hin
der und Verſaumniß verſpuren; So ſollen die ihnen in der Gerichts
Obrigkeiten Nahmen und von denen derſelben hierunter ſubſtituirten
Perſohnen mitgegebene Paſſe zwar beh denen hieſigen Thoren gelten
es muſſen aber ſolche/wie oberwennet geſtempelt und numeriret ſeyn
jedoch thun die zufahrende Baurenkeger wann ſie von dem nachſten
LandRaht/ Peſt-Commiſſlario, Matziſtrat oder Beambten einen or
dentlich geſiegelten und unterzeichneten Paß begehren als wobey ſie

am ſicherſten ſeyn werden.
u. Was den zweyten Punckdieſcs nſeres Eaias betrifft ſo ver

ſtchet es ſich von ſelbſt daß denenuhrt Paſe durchaus nicht angedey—
en muſſen die aus notoriſch infierten vandern und Oertern kommen
als aus Pohlen Litthauen /tc. Churland Lieffland Preuſſen Schwe
den HinterPommern aus dem Fuürſtenthum Oelß in Schleſien und
der Stadt Friedland im Meckleuburgiſchen und wollen Wir hoffen
daß die ſo in intieirten Landen und. Orten ſich befinden Unſere wider
ſie publicirte PeſtEdicte vom ia, Derembris r7og. und vom:. Decembhris
r7io. ſich zur nachdrucklichen Aarnung dienen auch Unſere treue
unterthanen mit ihnen nicht den geringfen Umgang haben ſondern
5*

Ungluck und Verderben zuerwarten auch benothigten falls mit Ge
ne uberall als ihre argſte Feindr von deten ſie nichts als Schaden
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walt zuruck treiben werden. Wir haben auch in Unſerem jungeren
die Paſſe concernirenden Edict voma. Septembris rno. denen Magiſtra
ten Beambten Gerichts-Obrigkeiten in Stadten und Flecken Unſe
rer Chur und Marck-Brandenburg bereits bey harter Straffe ver
bohten keinem Menſchen er ſey wer er wolle am wenigſten aber de
nen aus erzehlten infieirten Landen und Oertern kommenden einen
Paß oder Gezeugniß abfolgen zu laſſen er ſey ihnen dann nicht nur
vorhergenugſam bekant ſondern habe auch aufs mindeſte ſechs Wo
chen dey ihnen ſich auffgehalten und glaubwürdig beygebracht daß
er in ſolchen 6. Wochen an keinem der Peſt halber auch nur verdachti
gem Orte geweſen. Wobeh Wir noch zugleich befohlen daß Predi
ger Kuſter und Schultzen in Dorffern nur allein denenjenigen ſo zu
ihrer Pfarre oder Kirchſpielgehoren und die ſie wol kennen wieder
welche auch nicht der geringſte Verdacht einiger Ungeſundheit wal
tet allenfals mit Geſundheits-Paſſen oder Scheinen an die Hand ge
hen ſollen; Welches Wir dann hiemit wiederhohlenund nicht zweif
feln ſie werden ſich insgeſamt hiernach allergehorſamſt achten und
vor unausbleiblicher Straffe ſich huten. Was Schleſien darin nur
das eintzige Furſtenthum Oelß angeſtecket/ concerniret deßhalb ha
ben Wir Uns mit dem dortigen Konigl. Ober-Amt dahin vereinbah
ret daß die aus kundbahr geſunden Orten abreiſende und von denen
verglichenen Kouten nicht abweichende auff Vorzeigung untadelhat—
ter Paſſe und Atteſtatorum pafſiret werden ſollen und iſt Unſer Verwe
ſer zu Croſſen dieſerwegen zulanglich und ſo inſtruiret daß aus Schle
ſien mit GOttes Hulffe auf die Art nichts zu befahren; Da aber
Unſere Benachbahrte das groſſe und gantze Hertzogthum Schleſien
ohne Unterſcheid verdachtig halten ſo hat jezuweilen es ſich zugetra
gen daß die hier vorbey nach Hamburg ſchiffende Schleſter von den
hieſigen Magiſtrat friſche Paſſe genommen welche ſie hiernechſt in
frembden Landen mit Zuruckhaltung der Schleſiſchen Paſſe allein
produeiret auch ſich wol gar vor Berliniſche Schiffer ausgeben dorf
fen wodurch ſir dann nicht unbillig Verdacht auf ſich gezogen und
wollen Wir demnach daß zu Abwendung dergleichen lneonvenientien
denenSchleſiern hier keine friſche Paſſe umb damit weiter uud auſſer
halb Unſeres Landes zu reiſen gegeben werden/ und muſſen ſie ſich da
mit begnugen daß hier auff ihren aſſen verzeichnet werde dan und
wann ſie durchgelaſſen worden. Die Perſonen ſo jeddoch ohne Waa
ren von infieirr geweſenen annoch aber verdachtigen und von der Peſt
nicht genua gereinigten Orten als Dantzig Stargard und anderen
Stadten/ Flecken und Dornern in HinterPommern Konigsberoan

Bernſtein in der Neumarck Prentzlow in der Ucker-Marck nach vor
her erlangter hermiſſion von Unſerer beh denen dortigen Poſtirungen
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commandirenden Generalität/abreiſen konnen zur Quarantaine ver
verſtattet werden wozil ihnen dann von gedachten Unſeren Generalen
begvame Oerter angewieſen werden ſollen es muß aber ſo lange noch
einige Gefahr daher zu vermuthen ſich niemand entbrechen die volle
Qovarantaine von ſechs Wochen quszuhalten und indeſſen ſeine bey
ſich habende Kleider und Leinenzeug fleißig waſchen ſaubern durch
rauchern und durchwittern laſſen wann ſolches geſchehen und die Zeit
verfloſſen ſo ſoll der Offieier den wegen der Quvarantaine die Auff—
ſicht committiret iſt bey ſeinen Pflichten atreltiren daß der Reiſende
ſich Quarantainmaßig auffaefuhret und die Qvarantaine wie von
einigen hoöchſt-ſtrafbar geſchehen im geringſten nicht viokret ohne ſol
chem Atreltato iſt derſelbe nirgends durchzulaſſen ſondern er ſey auch
wer er wolle/ auff ſo lange zur Hafft zu bringen biß erforſchet worden
warum er ſeine Reiſe ohne dergleichen Atteſtat fortgeſetzet.

Ferner haben Wir zwar unterin 30. Octobris a. p. verordnet daß
die Juden in denen hieſigen Reſidentzien und in andern Unſeren Lan
den welche nemlich zum Theil von der Seuche heimgeſuchet worden
in denen Stadten worin ſie vergleitet hleiben und weder ein noch
ausgelaſſen werden ſolten ingleichen haben Wir in einem unterm 24.
Decemb. a.p. publicirtẽn Patent das hauſieren und herumlauffen der Ju
den auf dem Lande wiederhohlter maſſen ihnen bey Vermeidung
harter Leibes,Straffe unterſaget weil durch ihre Gewinnſucht und
ihren gefahrlichen Handel verichiedene Oerter angeſtecket worden;
Daſie aber dawieder beweglichſt und wehmuhtigſt vorgeſtellet daß
ſie dadurch in die äuſerſte Armuth. und darauf erfolgenden Hunger
geſtürtzet werden, undelendigligh ümtoinen wurden; So haben Wir
allergnadigſt bewilliget daß dit guden zwar wiederum einen ſonſt ih/
nen erlaubten Handel iedoch unter nachfolgenden Præcautionen inn
und auſſerhaſb denen Stadten wo ſie mohnen treiben mogen; Als
(J vaß die hieſige  datijedemghl. ünd ſo offt ſie aus erheblichen Ur
ſachen verreiſen wouen on Unſerer zudenen Juden-Sachen verord
heten Commiton Anut nehinen ivelche Paſſe nicht allein nach dem
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in überdem 42) aße Oerter zu henennen die der Jude auf ſeiner Hin
unten ausaedructtem oarmulareinzurichten ſondernes ſen auch dar

und Herreilt zu beruhren gedencket und wañ er an einemn in dem Paß
tucht mitbenanten Orte ſich meldet ſo iſt erälldort ſofort in Verhafft
zu bringen und wollen Wir iyn  als einen Ubertreter und der Unſere

Lew BGnade gemißbrauchet/aim chund dem efinden nach auch am Le
ben ſtraffen laſſen; Eg iſt auch inaolchem Paß die Zeit zubeſtiũren wie
lanae ſolcher gelten ſoll die dann durchautz nicht zuüberſchreiten. cNehmen die Juden in quderen Unſeren Skadten der Mittel-Martf
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 ich Han ienn werden nuit rich—tigen Paſſen in Unſere MitteleNurckund eiuch in hieſige Reſidentzien
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avet gu uriſtu veror vuerras coenenamniffarien Unſern GeheimenOberApoelanon Mef rinh Cammer Gerichtsgathen dem von
Freyberg und Bewert gebracht und von ſelbmen examiniret ihnen

ten auswartigen Oertern ſie nihgen inkeirr ſehn oder nicht/ inſonderIIIIIII
heit aber aus denen fenſelt ver Oder helegenen werden keine Juden
durchaelaſſen die arme tind Bettel guoen aber die keinen rechtſchaf5—
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Wie Wir dañ auch (7) denen HinterPomerſchen und Neu-Marcki
ſchen Juden weil in dieſen beyden Provintzien die Peſt ſich hier und
da geauſett nicht das geringſte Commereium mit Unſeren acſunden
Landen vergonnen wollen und uberlaſſen Wires Unſtren dortigen
Regierungen in wie weit und ipelcher geſtaln denen Juden datuin
und Herreiſen innerhalb jeder Provintz zu perrnittiren und ufen
die daſelbſt reiſende Juden.beh der Landes; Regierung  ſelbſt iebes
mahl Geſundheits-Paſſe ſuchen weil Wir daben aeſichert ſeyn  daß
ſie ſolche nicht aus brivat- und NevpenAbſichten ſondern nach reiffer
Erwegung der ihnen amn beſten bepohnenden Umſtande ihnen
ertheilen werden. Aus der ickerMayck und in ipeeie aus der Stadt
Prentzlow wird (8) nochz tein Juoe irgendwo durchgelaſſen.

Wegen der Ziegeuner /xa cher?herumſchweiffenden Schüuler
Bettler und andern dergleichen lederlichen Gefindes/ ſeynd vorhin
verſchiedene erſprießlicheeerordnungen ergangen denen Wir nichts
binzu zufügen wiſſen alsdaß  ſolchen Leuten bey Vermeidung em
pfindlicher Ahndung in Unſeren Landen gar keine Paſſegegeben und
ne vielmehr aus denenſelben vertilget und verjaget werden muſſen.
Handwercks-Burſche deren man benohtiget und die bey einẽ Mei
ſier Dienſte nehmen wollen und Unſere abaedanckte Gar Guα

r  ν „,Êrrttr ivateinſthlnvjedoch wann ſie richtiae Paſſe hahen  hierunter nicht gemeinet.
iu. Sollen (rt) die Paſſe insgemeinnicht alt und darin kein ander

datum, als der Tag der Abreije oder der porhergehende ſeyn. Auch ſoll
(2) denen Paſſen die Zeit wie lange ſolcher Paß gültig mit einverlei
vet oder wenigſtens dabey verzeichnetwerden. Jnſonderheit aber
muß (3) in denen Paſſen der Watzunr Zunahme der Reiſenden nebſt
derielben Conditid, Statur, Rleidung Haare Alter u. was ſie fur Merck
mahle haben deutlich und wol epriminet;erden imgleichen ob und
was fur Perſonen Sachen u. Waarenſc bey ſich haben geſtalt dañ
die ſonſten gewohnlicht eoneral Euuit.) Mit vet ſich habenden
Leuten pferden Wagen u. Sachen /re in gegenwartigenFa
len gar nicht zureichend iſt. Wañ auch 4) die Reiſende auſſer was ſie
aur Leibes-Nohtdurft taglich nothia haben Sachen u. Waaren mit
ſich fuhren ſo iſt nicht genung danne an Endes ſtat oder auf ihren
BurgerEyd etwas ausſagen ſpndern ne muſſen vor ihren Auff
bruch mit einem Corperlichen Ehde ervarten/ und dem Paß daß ſol

worden auch wie langeſſie an ven vrtk/von welchenne abgenen ge

ches geſchehen interiren laueiumoölbie gchen. und. Waaren herae-
bracht wo ſelbige gewachſen ?arwblinen/ rabtieiret und eingeparket

An

weſen. Dafern nundie Waaten bet det aceite oder denen Zollenan
J

ders als ſie in dem Paß verzeignet befunden werden mochten; So
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ſollen nicht allein ſelbige ob ſie gleich von keinein verdachtigen und in
fieirren Orte ſeynd confiſciret/ ſondern auch der Magiſtrot in Unſeren
Landen welcher den Paß oder das Zeugniß daruber ertheilet deshalb
der Scharffe nach geſtraffet werden. Geſtalt dann (5) damit hier
unter deſto mehrere Exacticude gebrauchet werden moge die Paſſe von
dem Stadtſchreiber nicht allein/ ſondern wo nicht von dem gantzen
StadtRaht dennoch wenigſtens von dem vorſitzenden Burgermei
ſter mit unterſchrieben und das StadtSiegel beygedrucket werden
ſoll. Und ob Wir wol (6) tub duro den 8. Augulſti rzioverordnet daß
in allen Paſſen in welchen der Nahme deſſen  der ſolchen verlanget in
bianco oder offen gelaſſen iſt derſelbe von der Perſon ſelbſt bey Abfor
derung des Paſſes eigenhandig eingeſchrieben oder da darin kein bi.
anco, Unter den Paß gejetzet werden ſolle/ umbibey Conferirung der
Hand, deſto mehr Gewißheit zu haben daß der Paß nicht verhan
delt noch vertauſchet worden; Sohat man dennochiſolches bishero
nicht obterviret und wann ſich dabeh ferner allzuviel Diffieultaten fin
den ſolten; So ſeynd Wir endlich allergnadigſt zufrieden daß bey
Ertheilung der Paſſe nur allein vorerwehnte bræcautiones adhibirtt
und die Perſonen darin genau beſchrieben werden. Wie Wir dann
damit die Paſſe auff Perſohnen und Sachen deſto formlicher und zu/
verlaßiger eingerichtet werden mogen zwey kormulbare, wornach mur
tatis mutandis jedermanniglich ſich zu richten oder zu gewartigen hat
daß die Paſſe nicht reipectiret und der Abfaſſer mit einer willkuhrli
chen Straffe beleget werde dieſemdichinleriren laſfen und laäuten
ſolche von Wort zu Wort wiefelgetz

tnrormulareines Paſſes uuf Perſonen.
MQochdem Vorzeiger dieſes NN. Konigl. Bedienter (oder Unſer
KVurger)m ittelmaßiger Ktatur. braunlichten Angeſichts ſchwartz
von Haaren und Augenjohnaefehr a0. Jghr alt jn braunen tuchenen
Rock und dergleichen veltegekleidet ſich echs Wochtn Peſtandig all
hier aufgehalten und in ſolcher Zeit wie uns ſelbſt bekandt (oder er
eydlich ausgeſaget) an keinen iafleirten noch verdachtigen Ort gekom
men noch mit dergleichen Leuten zu thun oder Gemeinſchaft gehabt

 ν Ê  aον.



niglich ihn nebſt denen hierinnen ſpecificirten Perſonen Sachen und
Waaren ſicher und ungehindert paſſiren zu laſſen. Gegeben zu N. N.

Dieſer Paß wird unentgeldlich ertheilet ſoll vierzehn Tage güttig
hernach aber erloſchen ſeyn.

Formulare eines Paſſes auf aaren.
Eq alchdem d. v. unſer Burger durch Fuhrmann w. o. ſechs Ballen
Educher /nebſt i. Kaſten Leinwand mit h gezeichnet von hier als

einem GOtt Lobreinen und geſunden Orte/ nach o. N ſendet/und da-
bey einen Corperlichen Eyd abgeſchworen daß die Wolle an cinem
unverdachtigen Orte nemlich zu w. N. eingekauffet die Tucher allhier
daraus fabriciret geſchlagen und eingepacket worden; Als wird dar
uber gegenwartiges Zeugniß ertheilet und manniglich erſuchet, ſolche
nach d.. ungehindert paſfiren zu laſſen. Signatum zu N.

Burgermeiſter und Raht daſelbſt.
Was inden zweyten rormular wegen der Wolle und der daraus fa—

brieirten Zeuge enthalten muß auch wegen der Fruchte und Gewach
ſe die ein jedes Land herfurbringet in tpecie Flachſes und Hanffes

und wegen Honig Wachſes Talchs Haute Rauhtverck Federn/
Betten genau beobachtet werden und wollen Wir bey bloſſer Ver—
ſendung der Guter und Waaren ebenmaßig daß in denen Paſſen die
Ciauſul: Wie er bey ſeinem burgerlichen Eyde ausgeſagt
nicht als zureichend angenommen werde ſondern es muß ein jeder
Verſender vor ſeiner ordentlichen Obrigkeit einen Corperlichen und
ſolennen Eyd deshalb abſchweren, und ein ſolcher Eyd allein von ei
niger Wurckungſeyn.

1V. Muſſen die Reiſende ihre Paſſe von Ort zu Ort und vor—
nemlich in denen Nachtlägern vön glaubwurdigenLeuten unterſchrei
ben laſſen damit manurtheilen konnr ob ſie geraden Weges und oh
ne Umſchweifft ihre Reiſt fortgeſetzet. Wie dann auch zujeder Reiſe
ein neuer Paß jedesmahl genommen werden ſoll weil die Renovn ung
der alten und zweymahl dienende Paße nur Confulon gebahret; Sol
te auch jemand wie ſchon ffters es verubet worden ſich geluſten laß
ſen in dem Paß das datum zu andern oder ſonſt etwas auszukratzen
ſowird derielbe imgleichen der welcher ſeinen Paß vertauſchet und
verhandelt und dergeſtalt anderkdurchzuhelffen trachtet pœna cor-
poris afflictiva beleget oder da daraus ein Ungluck entſtunde wohl
gar am Leben geſtraffet. 4

v. Sollen bey denen Wachten auf der Poſtirung und inStadten
auch ſonſt nuchterne beſcheidene kenen ſchnoden gewiñſuchende und

tuch—
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tuchtige Examinatores, die wenigſtens leſen und ſchreiben konnen be
ſtellet und bey entſtehenden geringſten Zweiffel vor der Einund
Durchlaſſung die Paſſe denen Gouverneuren Commendanten Ma-
giſträten oder darzu in ſpecie btnandte Commilſſarien bey denen Po
ſtirungen aber denen Generalen und nechſten Officirern zugeſandt
und ordredaruber eingeholet werden.

Wir erinnern Uns hierbey allergnadigſt daß unterm 8. Auguſti
1710. eine Speciale-lnſtruction, wornach die Lxaminatores, Thorſchrei
bere und Wachten bey denen auſſerſten und innerſten Thoren Schlag
und Waſſer- Baumen Unſerer hieſigen Reſidentzien ſich zu achten ha
ben durch den Druck publiciret worden und hat es bey ſelbiger ſein
Bewenden in ſoweit in dieſem Ediet, insbeſondere wegen der Juden
nicht ein anderes geſetzet und verordnet worden; Damit aber auch an
allen anderen Orten die Examinatores der Paſſe eine Richtſchnur vor
ſich haben ſo wird ihnen hierdurch wohl eingeſcharffet; (1)Wie ſie die
Reiſende ſelbſt examiniten ſollen und zwar ohngefehr folgender maſ
ſen: Wie er heiſſe? Won was Condition oder Handthierung und wo er
wohnhafft ſey? Von wannen er komme? Von welchem Orte er zuerſt
ausgereiſet? Was fur Oerter er unterwegens beruhret? Unter weſſen
Gebiete dieſelbe belegen Wie lange er ſich an dieſem oder jenem Orte
aufgehalten? Jn wasgeſchafften? Ober in viertzig Tagen oder ſechs
Wochen auch an einem inficirten Orte geweſen oder im Durchreiſcn
der gleichen Ort betretene Ob er innerhalbſolcher Zeit mit inneirten
oder doch ſolchen Perſonen die ſich an infieirten Orten aufgehalten
umgangen oder auch Waaren und Sachen, ſo an dergleichen Orten
geweſen bey ſich habe? Ob er einen Paß habe? Wo er weiter hinaus
wolle?Ob er alles was er aäusgeſaget inſonderheit daß ſein Paß oder
Geſundheits-Brieff micht falſch noch ſonſt einiger Betrug dabey ge
brauchet ſey eydlich behaupten konne? c. Wobey noch anzumercken
daß unterſchiedliche Perſonen eine jegliche beſonders zu examiniren.
(2) Jſt bey Einfuhrung der Waaren vornemlich darnach zu fragen
was es fur Guter ſeyn? Wo ſie gewachſen gefallen oder fabrieiret?
Woſie gepacket oder zuerſt aufgeladen? Wie viel Stucke es ſeyn und
wohin ſie verfuhret werden ſollen? Ob ſolche Auſſage mit einem der
geſtalt eingerichteten Paſſe und Atreſtaro, wie dieſe Ordnung erfor
dert, beſcheiniget und beglaubiget werden konne? Obunter wegens
keine Waaren aufgeladen/ und allenfals was fur welche und an wel
chem Orte?(z) Seynd die Paſſe insgeſammt wohl durchzuleſen und
deren Unterſchrifft Pittſchafft und Sieael zu betrachten und iſt inſon
derheit darauf zu ſehen ob die Perſonen welche ſie vorzeigen ſolcher
geſtalt beſchaffen und die Guter alſo bemercket und an der Zahlſich ſo

vien



niel hefinden wie in denen Panenbeſchrieben. Woferne (4.) wie mit
nicht geringen Wermenenheit es jezuweilen zu geſchehen pfleget die
Reiſende ooer auch xuhrleute die Examinetores mit ungeſtuhmen
Wouten und Bezeugungen abzunertigen ſich unterſtunden; So ha
hrn die Enaminatores dientchſte Wache zu hulffe zu nehmen die als
dann ſich ſchon rolpect au verſchaffen wiſſen wird; Es muſſen aber die
Examinatoras ch wohl huten dan zu ſolchen Weiterungen durch ihre
Undeucheidenheit ſie nicht Anlaß geben maſſen befundenen Umſtan
den guch ne deßhalb gehührend angeſehen werden ſollen.

„In ubrigen bleibet es wie vor ſo nach dabey daß niemandwann er auch gantz richtige Paſſe und Atteltata hat ohne ſo genan

ten Lotir-Zedel bey der vorhin geſetzten Geld-Straffe von denen
Wirthen und anderen beherberget werden ſoll; Da ſich aber ferner—
hin zutragen wurde daß ein Wirth oder ſonſt Burger und Einwoh
ner dem liederlichen und Bettler-Geſinde weiches ſich inſonderheit
in hieſiger Stadt hauffig ſo gar aus fremden Landern einſchleichet
auch nur Schlaff-Stellen ohne es bey der Obrigkeit anzuſagen
und ohne derſelben Erlaubniß verſtattet ſo ſoll ein ſolcher als ein
Hehler der boſen Leute und Rotten unnachbleiblich mt ſeinem Lei
be dafur buſſen und befehlen Wir inſonderheit dem hieſigen Ma—
giſtrat in Gnaden und zugleich ernſtlich darüber mit aller Sorg—
falt von nun an ein wachſahmes Auge zu haben auch zu ſolchem
Ende bey gemeinen Wirthen und anderen worauff Verdacht deß—
halb fallt von Zeit zu Zeit genaue Hausſuchungen vornehmlich in
denen VorStadten zu veranſtain.poſten fortge—

Schließlichen ſoll mit ordins
ſchaffet werden der nicht mirzunumnuuurnunenundheits Paſſen oder
Atteſtatis verſehen und münrnone aahrgade boſtiltons, ſo lieb ihnen iſt
ſchwere LeibesStraffe zuwermezoen qu keinerley weiſe ſich geluſten
lanen auſſer den ordentliun
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Beambte ſolche offters vilitiren laſſen und denen Fahrleuten andeu

aStatienon und unter wegens aufmAa

Felde oder auf denen Stranen Laſſagirt mit gugzunehmen.
Da auch durch Fahren ov vroſſer Unterſchleiff geſchie—

het wodurch dieſes Edict fruin. .ννο; ſo ſollen alle gewohn
liche Fahren des Nachts angeſchlsnenwerden und muſſen die nechſte

ten wohl auf ihrer Hut zu ſeyn qgmit durch ſie weder Perſonen noch
Guter wobey einige Gefahr ins Land gebracht werden manen ſieAau

bey verſpurter Fahrlaßigkeit und daher entſtehenden Ungluck mit
Leib Gut und Blut dafur hafften ſollen. Die auſſer-ordentliche

amit allerley Funczeugenüber die Grentz Fluſe wird hier51t  en ehoberwohntet Strafft verbothen und ſollen derſel

ben



ben alle Schiffer und Fiſcher) ſo lange die Peſt nicht vollig auffhoret
fich enthalten wann ſie nicht zu denen GrentzFahren beſtellet und
angenommen ſeynd.Damit nun dieſes Unfer raia zu Jedermanns Wiſſe nſchafft kom

me ſo ſoll es in allen Unſern Landen  an denen Thoren und Wacht
Hauſern auch bey denen Poſtirungen und wo es ſonſt thunlich atn
ziet und dabeneben in jede Wacht davon wenigſtens ein Enemplar,
ſo bey der Abloſung der folgenden Wacht zu uberliefferur gegeben
werden. Uhrkundlich unter Unſerer eigenhändigen Unterſchrifft
und auffgedrucktem Jnſiegel; Gegeben zu Kolln an der Spree
den 16. Februarii 1711.
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	Wir Friderich, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heiligen Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Thun kund ... daß wie Wir bereits in dem, unterm dato des 12. Decembris 1708. publicirten Pest-Edict heilsamlich verordnet, daß die Reisende, welche der offentlichen und erlaubten Heer- und Land-Strassen sich bedienen, und mit Glaubwürdigen Pässen und Attestatis darthun können, daß sie von gesunden und unverdächtigen Orten herkommen ... in Unsere Lande ein - und weiter durch
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